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Vorwort

Dokumentiert wird ein sehr pointierter Beitrag zur Debatte um die Ökonomisierung der Bildung,

verfasst von Rolf Dobischat, Professor für berufliche Bildungsforschung an der Universität Duis-

burg-Essen und Präsident des Deutschen Studentenwerks, erschienen im Heft 5/2010 der Neuen Ge-

sellschaft/Frankfurter Hefte. Er zeigt auf, welche Folgen es hat, wenn Bildung einseitig als volkswirt-

schaftlicher Wachstumsfaktor instrumentalisiert wird, mit all den bekannten Schlagworten: input,

outcome, Kosten-Nutzen-Relationen, Renditen durch Bildung, Effizienzsteigerung, Controlling.

Dabei verteufelt er keineswegs ökonomisches Denken, weist jedoch nach: „Der enggeführte ökono-

mische Fokus von Bildung als Zurichtung auf arbeitsmarktliche Verwertung greift zu kurz. Mit bil-

dungspolitischem und ökonomischen Augenmaß für die Zukunft zu handeln heißt daher, gegen das

Auseinanderdriften von Zugängen zur Bildung eine Schutzzone zu schaffen, die einer weiteren sozi-

alen Verwüstung vorbeugt.“

12. Mai 2010, Stephanie Odenwald








